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ein 'Such über ©bratïjbummrjeiten ge*

febrieben. ©djabc, bafj er beu befugten
SJleger" nidjt fennen gelerni bat; ber bätte

fidjer einen grjrenplafc unter beu fdjon
ftett Summrjeiten eines gebanfenlofen
©djrcibcrs ertjalten.

ftn ©enf aber gibt es einen Siegte

rungsrat, ber feiner greunbin nadj 5ßa*

ris Siebesbriefe fdjreibt. Sarin fbridjt ber

uneigennützige Sßolitifer audj bon beu

fdjönen Slebeneittnafjmen, bie itjnt fein
Stmt als Stegierungêrat bringt, (is ftnb
nidjt toeniger als 40,000 franjöftfdje
gränfli. Aufeerbem berrät er feiner Èoeur*

bame, bafe er berfudjen mirb, bie nädjfte
Sîeife 51t itjr nadj Saris auf bie ©pefeu
rcdjmtng 51t fdjreiben, inbem er iu Saris
nodj fdjneH einen Sefudj bei einem fülj--
renbert SJiann ber SS. S. SJl. madjen milt.
Tas ift bie fjorje Sßolitif. Slnbere Sßölittlex
finb borftdjtiger uub fdjreiben feiue Sie*

beSbriefe. Slber ab unb yt eine SSergmi*
gungsreife auf Atoftcn jeuer gutmütigen
Tuiumföpfe, bie fie getoätjlt Ijaben

Dean meife es ja nidjt, uub SSerbädj*

tiguugcu finb nidjt anftänbig. Slber fällte
ber §err Stegierungêrat bon ©enf toirî*
lidj ber (Sinnige fein, ber feine Sieben-
einnaljnteu ju forrigiereu berfteljt?

Tie Sßolitif berbeffert ja, tote mau 51t

toiffen glaubt, bie Éfjàraftere nidjt. r*

Unfdjulbig ttetbäcbtigt
ftn einer Sacf'rutcnfcljulc ber 6. Tibi

fton befanb fidj eine Stnjafjl romanifdj
fprcdjcnber Sünbner, bie alle audj beutfdj
berftanben, ba jeber SSünbner tjetttjutagc
bic igoffêfffjttfe 8 oabre befudjt unb iu
ben obern 4 At laffen Teutfdjuuterririjt ge
"ifet.

®in Sünbner Stefrut aber fonnte uub
mollte unt feinen SSreiê ein bentfcljes
SBort berftetjen nnb beftanb fteif unb feft
barauf, bafe er in ber ©cljule niemals
Teutfdjttnterridjt erljalten babe. Ta iljn
alle antoenfettben Sünbner ber llumabr
tjeit bejidjtigten, ber SJiann aber fort*
toärjrenb behauptete, bie SBaljrljeit 51t fa
gen, fdjrieb ber Hauptmann an beu
Sefjrer beê Torfes. Tie Slnttoort lautete:
Ter SJtefrui §. ift im Sîedjt, er berftebt
fein Tcutfclj unb tjat trob feiner 8 ©d)ul=
jaljre niemals Teutfdjuuterririjt genoffen.
Ter ©runb liegt barin, bafe er in beu
8 fafjren nur bis jur brttten klaffe ftieg
unb ber Unterrtdjt im Seutfdjen erft bon
bierten Maffe au erteilt mirb." jtaraot

*
(Sine neue 2Criw)metif

ftn einem ,3cituugSartifeI über bie Un*
ntljen in SJtejçiîo fjeifet cê: ftm Staate
©uanajuato natjmen bic Suubestritppcu
3 SJlitgliebcr einer Sanbe feft uub töteten
13 bon iljnen." SJÎan füge bie grage bei:
SBie bide blieben übrig?" unb baS Stat*
fei ift fontplett. Ober toaren aut Sube
bie Saubcmmtglieber bicliobfige Unge*
batcr? Ober toaren bie SitnbeStrttppcn
bom Sriumbrj über bie geftnaljnte ber 3
SJiann alfo beraufrijt, bafe fte nidjt blofe
boppelt, fonbern meljr als bierfadj fafjen?
Ettoaê ift ba nidjt in Drbnung, bielleidjt
ogar ber Stil bes betreffenben Seitungê»

ïdjretberê.

iöaelet Statêljetrenflug
(Bic Moiatif beiber SBafet bat ben

©rofsen SRat auf ©onntag ben 8. «Mai

jur SSeftcbtigung beé glugplaçeê unb ju
©rttppenflügen eingclaben.)

SBaS ift baé für ein ©efumm unb ©ebrumm
über SBafelé Sädjern unb ©iebeln i
Unfre SJlatébcrren fliegen am Jpimmel berum
roer mo'djte eé itjnen »erübeln

Unb roenn fo ein Jpö'benflug gratis iff,
bann madjt er jroiefad) Vergnügen.
SBie rübrenb, roenn SSürger unb jtommunift
unb <3oji jufammen fliegen.

Die feinblidjffen 23rüber, man glaubt eé faum,
bte (jeterogenften ^"aare

fifjen tjt'er frieblicb im engffen Staum
unb geraten ftcfj nidjt in bie Jpaare.

Sie madjen in Gnntradjt bte luftige 9ieif
bié $um beftimmten 9îanbpunft
unb betradjten mal ihren SBirfungéfreiS
uon einem botjeren ©tanbpunft.

£ möcbt' ba« ein gûnfît'geé £>men fein,
bafj ftdb bte sperren beffreben,

ftcfj fünfttgbin aud) im Slaatéfaal auf ein

etroaé böbnrt Sliüeau ju btbm. e. »cutmann

@t ©aEer ©fcinberfejt
Te .VHuntatfrijub, Ijätt fidj tüdjtig gtoefjrt,
be ©tabtrot bätt eu mit ein fto" beeljrt,
iu Sactje (iljinberfeft gnidt mit ftm^aupi
onb gnäbig b'Slbljaltig bout geft erlaubt.

T'Aiinbcrfcft Ai ontutiffio fe# mit SJfcr t.
onb toill be geftfonb am Slafang jdjli,
toerbt Aiinbcrfcft Sßoftcrjecl Siummcrc, jo

tootte,
i be 3itig mit Siocljbrttd cutpfoljlc.

gom Sortis tuet me fidj Ijöflidj bebaute

för en rjjatjlte At"inberfeft=graufe.
Tenn toüttfdjt tue au, bafe b'Stiderei
am (iljiuberfcft guet bertrete fei.

TÄxbig bo be ^nbuftric
ift för üs tjalt Sßoefie,
'S ifdjt nötig, bafe brom b'Siicferei
als Axiinatfcljut? am geft bertrete fei. ^

^irdbengeben fäumt nidbt!
3toei fromme grauen famen morgens

um fedjê Ufjr aus ber grüljmeffe, ftan*
ben bor beut Torfbrutttteit ftill unb fin*
gen an ju fdjtoaljeu. Slls bie SJlittagê*
glorfe ertönte, ftanben bie beiben nodj
oeieinanber. Gcrfdjrocfen fagte bie eine jur
anbern: §imntel! Gcê läutet fdjon SJtit*

tag. ftd) mufe fdjleunigft tjeim. Ten Sîeft
crjäfjlc idj bir SJIorgen!" jjoract

¦
I

£)er $la| an ta <Somte

©cmüttidj, betjaglicb, reijenb, bequem.

Unterhaltung erfrifebenb unb angenebm.

23ebienung mie immer unb altejeit
auf jeben befdjeibenen SBinf bereit.

Bem hungrigen unb bem Burfligen minfen
bie berrlicbllen ©acben jum Sffen unb Srin!en.
Sffian fütjlt ftd) beimifd) unb bilbet fid) ein,
fo ïô'nnt' eê im sparabtefe fem.

@ê ift ein Jpauë inmitten ber ©tabt,
reo jeber, maê er ficb mü'nfcfjen mag, bat,
ein £auê, alê ber SBeften eineê betannt,
im SBolfêmunb îurjmegê SBefpi" genannt.

M

ßieber hebelfpalter!
ont Sariété in unferer ©tabt gaftieren

jemeils ganj gute Siuntnteru. Sîur ift es

fdjabe, faft fein SJIenfdj geljt binein. Ta^
ber tft es nidjt gerabe tröftlidj für bte

älrtiften bor leeren Säufett aufzutreten.
Sinn tjat bie Sireftion geioecljfelt. Slls
idj einen befannten Slrtiften nadj ber
SSorftellung fragte, tootjer es fomme, bafe
jel.u immer fobiel Vente im Sariété feien
ttnb beut grofeen Scifall nad) jebt fo
oiel Segeifterung für's Sariété befunben,
blinjelte er midj fdjlau an, mies auf ben

Tireftor unb flüfterte mir in's Otjr.
Aient SBunber, ber gibt ja jebj täglidj
eine ganje SJÎaffe - - ©ebreifarten aus.

*
Sîtdbttg erfannt

SBofjer fommt es btofe, bafe toir in
3Üridj nie meljr fcljöues Setter jum
©edjfeläuten fjaben? Uub früljer mar es

bocb fcbon fpridjtoörtlidj fdjön!"
Tas fommt bon ber Ueberfrem»

b u n g, nur bon ber Ueberfrembung!
©eitbem fo biele naturalifterte gremben»
finber im Aiinberutg mitlaufen, Ijat ber

fjotje SBolfenregiffeur, Slbteilung gütaiix
Rimmel, fein Jyntereffe barau berloren.

Unter beu Engeln erjatjli mau ftdj fo^

gar, ber Slbteiluugsleiter Ijabe bon
u n 1 e n tjer einen SBinf befommen. Tas
fdjeint aber in bas Sîeidj ber gabel ju
gefjören! greilictj in unferer fjeutigen
3eit ber nationalen Engtjerjigfeit
bas meife ber \iintmel!"

*
«Kattyeberbluten

auê bem ©eologie=^olIeg
Sßrofeffor: . uttb fo fönnen toir füg»

lidj fagen: Sßrofeffor Sergmüfjl toar ber
SSater ber metjrfadjen Eiêjeiten."

. uub nidjtê tjinberf uns, eine mei
lere (ïiêjeii eiumfrijieben ."
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cin Bnch über Sprachdnnnnheiten
geschrieben. Schade, daß er den besagten
Aeger" nicht kennen gelernt hat; der hätte

sicher einen Ehrenplatz unter den schön

sten Dummheiten eines gedankenlasen

Schreibers erhalten.

Jn Genf aber gibt es einen Regie

rnngsrat, der seiner Frenndin nach Paris

Liebesbriefe schreibt. Tarin spricht der

uneigennützige Politiker auch vvn den

schöne« Rebcneinnahmen, die ihm sein

Amt als Regiernngsrat bringt. Es sind
nicht weniger als 4«>M) französische

Fränkli. Außerdem verrät er seiner Eveur-
dame, daß er versuchen wird, die nächste

Reise zn ihr nach Paris ans die
Spesenrechnung zn schreibe», indem er in Paris
nvch schnell einen Besuch bei einem füh-
renden Mauu der P. L. M. machen ivill.
Tas ist die hahe Politik. Andere Palitiker
sind varsichtiger und schreiben keine

Liebesbriefe. Aber ab uud zu eiue Bergnü-
gnngsreise auf Kosten jener gutmütigen
Tnmmköpfe, die sie gewählt habe«

Man weiß es ja nicht, nnd Berdäch-
tigungen sind nicht anständig. Aber sollte
der Herr Regieruugsrat vou Genf wirklich

der Einzige sein, der seine
Rebeneinnahmen zu korrigieren versteht?

Tie Politik verbessert ja, ivie man zu
wisscn glaubt, die Eharaktere nicht. ^

-i-

Unschuldig verdächtigt
In einer Rekrntensehule der ti. Division

bcfand sich eine Anzahl romanisch
sprechender Bündner, die alle anch deutsch

verstanden, da jeder Bünducr heutzutage
die Volksschule ^ >^ahrc besucht nnd in
den obern t Klassen Dentschnnterricht ge

"ißt.
Ein Bündner Rekrut aber kvuutc nnd

wollte um keinen Preis ein deutsches
Wart verstehen nnd bestand steif und fest

darauf, daß er iu der Schule niemals
Teutschnnterricht erhalten habe. Ta ihn
alle anwensenden Bündner der llnwabr
heit bezichtigten, der Mann aber
fortwährend behauptete, die Wahrheit zu sa

gen, schrieb der Hanptmann an den
Lehrer des Torfes. Die Antwort lautete:
Ter Rekrut H. ist im Recht, er versucht
kein Teutsch nnd hat trotz seiner 8 Schuljahre

niemals Tentschnuterricht genossen.
Ter Grund liegt darin, daß er in den
8 Jahren nur bis zur dritten Klasse stieg
und der Unterricht im Teutschen erst von
vierten Klasse an erteilt wird." ^m°r

Eine neue Arithmetik
In einem ZcitnngSartikel über die Un

rnhen in Mexikv heißt es: Im Staate
^nanajnatv nahmen die BnndeStruPPen
3 Mitglieder eiuer Baude fest uud töteten
>3 von ihnen." Man füge dir Frage bei:
Wie viele blieben übrig?" und das Rätsel

ist kvmplctt. Oder waren am Ende
die Bandcnm'tglicoer vielköpfige Ungc-
hcner? Oder waren die BnndeStruPPen
vom Triumph über die Festuahme der 3
Mann also vermischt, daß sie uicht bloß
doppelt, sondern mehr als vierfach sahen?
Etwas ist da nicht in Ordnung, vielleicht
ogar der Stil des betreffeudeu Zcitungs-

schrechers.

Basler Ratsherrenflug
(Die Aviatik beider Basel hat den

Großen Rat auf Sonntag den 8. Mai
zur Besichtigung des Flugplatzes und zu
Gruppenflügen eingeladen.)

Was ist das für ein Gesumm und Gebrumm
über Basels Dächern und Giebeln
Unsre Ratsherren fliegen am Himmel herum
wer möchte es ihnen verübeln

Und wenn so ein Höhenflug gratis ist,
dann macht er zwiefach Vergnügen.
Wie rührend, wenn Bürger und Kommunist
und Sozi zusammen fliegen.

Die feindlichsten Brüder, man glaubt es kaum,
die heterogensten Paare
sitzen hier friedlich im engsten Raum
und geraten sich nicht in die Haare.

Sie machen in Eintracht die luftige Reis'
bis zum bestimmten Randpunkt
und betrachten mal ihren Wirkungskreis
von einem höheren Standpunkt.

O möcht' das ein günstiges Omen sein,

daß sich die Herren bestreben,

sich künftighin auch im Raatssaal auf ein

etwas höheres Niveau zu heben, ez. Bcurmann

St. Galler Chinderfest
Te Heimatschntz hätt sich tüchtig gwchn,
de Ttadtrvt hätt en mit ein ,,^a" beehrt,
i» Tache Chinderfest gnickt mit sini Hanpt
ond gnädig d'Abhaltig vvm Fest erlaubt.

T'>!inoersesl Kammissiv setzt mit Wr i.
vnd will de Festfond am Anfang zehli,
werdt .Kinderfest Pastcheck Nnmniere, ,a

wolle,
i de Zitig mit Nochdruck empföhle.

Zom VvruS tuet me sich höflich bedanke

för en Yzahlte Kinderfest-Franke.
Denn wünscht nie an, daß d'Stickerei
am Chinderfest guet vertrete sei.

DHebig vo de Industrie
ist för üs halt Poesie,
'S ischt nötig, daß drom d'Stickerei
als Heimatschntz am Fest vertrete sei. ^

Kirchengehen säumt nicht!
Zlvei fromme Frauen kamen morgens

nm sechs Uhr aus der Frühmesse, standen

vor dem Torfbruuueu still uud fingen

an zu schwatzen. Als die Mittags-
glvckc ertöute, standen die beiden nvch
beieinander. Erschrackcn sagte die eine zur
andern: Himmel! Es läntet schon Mittag.

Ich muß schleimigst heim. Deu Rest
erzähle ich dir Morgen!" àmor

Der Platz an der Sonne

Gcmütlich, behaglich, reizend, bequem.

Unterhaltung erfrischend und angenehm.

Bedienung wie immer und allezeit
auf jeden bescheidenen Wink bereit.

Dem Hungrigen und dem Durstigen winken
die herrlichsten Sachen zum Essen und Trinken.
Man fühlt sich heimisch und bildet sich ein,
so könnt' es im Paradiese fem.

Es ist ein Haus inmitten der Stadt,
wo jeder, was er sich wünschen mag, hat,
ein Haus, als der Besten eines bekannt,
im Volksmund kurzwegs Wespi" genannt.

Lieber Nebelspalter!
^NI Barietö in unserer Stadt gastieren

jeweils ganz gnte Nnmmern. Nur ist es
schade, fast kein Mensch geht hinein. Daher

ist es nicht gerade tröstlich für die

Artisten vor leeren Bänken aufzutreten.
'Auu hat die Direktian gewechselt. Als
ich einen bekannten Artisten nach der
Wn'slellnng fragte, waher es kämme, daß
jeht immer saviel Lente im Barietê seien
nnd dem grvßen Beisall nach jetzt sa

viel Begeisterung für's Barietê bekunden,
blinzelte er mich schlau an, wies ans den
Direktor nnd flüsterte mir in's Ohr.
.Uein Wunder, der gibt ja jetzt täglich
eine gan;e Masse ^ - Schreikarten ans.

Richtig erkannt

Woher kommt es bloß, daß wir in
Rurich nie mehr schönes Wetter znm
Techselänten haben? Und früher war es

dach schon sprichwörtlich schön!"
Das kämmt vvn der U c b e r f r c m-

d n n g, nnr von der Ueberfremdnng!
Tendern so viele naturalisierte Fremden-
kinder im >!inder;ng mitlaufen, hat der
hohe Walkenrcgissenr, Abteilung Zürcher
Himmel, sein Interesse daran vcrlarcn.

Unlrr den Engeln erzählt man sich

sogar, der Abteilungsleiter habe von
n n t e n ber einen Wink bekommen. Das
scheint aber in das Reich dcr Fabel zu
gehören! Frcilich iu nnserer heutigen
Feit der natianalen Engherzigkeit
das weiß der Himmel!" ^

Kathederblüten
aus dem Geologie-Kolleg

Professor: . und so können wir füglich

sagen: Professor Bergmühl war der
Witer dcr mehrfachen Eiszeiten."

. uud nichts hindert nns, eine ive>

iere Eiszeit einmschieben ."

«5te I>Iisreir»
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